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kratischen Grundform uUunNnseres öffentlichen Wesens direkt widersprechen. Der
demokratische Staat mul Toleranz aufrufen, wohl wissend, da{fls dieses Wort
hbe1ı den verschiedenen Glaubensformen iıne verschiedene Färbung hat.

Zael VOo  > Bildung und Erziehung ıst dıe iıcherung, Förderung Uun: Erhöhung des
Menschlichen Selbst iın den Wach- und Handwerksschulen steht 1e6s höher als dıe
wirtschaftlich-gesellschaftlichen Gesichtspunkte. Die Freiheit un die Verantwor-
tung des einzelnen werden DUr aufgerufen, wWeNnNn das Menschliche höchsten
geschätzt un! nachdrücklichsten gefördert wıird.

Ies alles hängt in erster Linie VvVon der vorbildlichen Haltung des Lehrers ab
Die sovıel berufene politische Erziehung iıst nicht sehr Wissensvermittlung, als
Erziehung mitmenschlicher Haltung un Verantwortung, ZULE Duldung Uun: Ehr-
furcht VOL der ur e1InNnes jeden Menschen. Das en ın der Schule selbst, 1m
Miteinander VO:  > Schülern, Lehrern und Eltern ıst die erste un beste, die grund-
legendste Arbeit politischer KErziehung und Bildung. Gesellschaftspolitik, eın WI1S-
senschaftliche Arbeit und relig1ös-kirchliche Biındung unter gleichzeltiger selhst-
verständlicher [ 10  ng auch der allgemeinen Bildung gehören HINeN.,

Diese innere Schulreform, In der das Verhältnis der staatlichen Organe den
Bürgern des Staates mehr unter den Gesichtspunkten des Erzieherischen un: Bil-
denden alg unter denen des Regierenden und Verwaltenden gesehen wird, chafft
in geduldiger Entwicklung und Vertiefung mehr, als dıe ständige Veränderung des
Konstruktiven und Urganisatorıischen.

Solchen Gesinnungen des verantwortlichen Ministers für alle Belange der Kul-
Iur mu natürlich auch dıe entsprechende Haltung der unmittelbar der Biıl-
dungsarbeit wirkenden Personen entsprechen. Es genügen nicht die legale urch-
Tührung äaußerer Anordnungen un Vorschriften oder das richtige oder beschöni-
gende Ausfüllen VOoOoNn or  attern und Fragebogen. Es ommt autf den freien,
männlichen Austausch VO.  e Erfahrungen und Vorschlägen Der hilflose Ruf
ach amtlichen Vorschlägen und Normen Erledigung Vo  > schwıierigen Einzel-
fällen mußte verstummen.

Man wıird SASCH, daß all 1€6S reichlich ideal gedacht Se1 daß die rauhe
Wirklichkeit anders aussehe. EKs iıst richtig, daß dıe 1n0r  ung In das (Ganze not-
wendig ist. Aber dort, WO diese idealistischen Grundsätze fehlen und nicht stets
beiruchtend In das praktische en einwirken, kann von einer gedeihlichen För-
erung der ultur, der rzıiehung un: Bildung nıcht dıe Rede SEeIN. Schütz zıtiert
mıiıt CC das Wort Hugo VOo  — Hofmannstha ‚„Man verg1ıbt oft, daß Geist
und Politik identisch SIN c

Tonescos „Nashörner‘‘ LLNM dıe Deutschen

Man kann dieses Drama, das auf dem Wege ıst, weltberühmt werden, untier VeOeIL-
schiedenen Gesichtspunkten betrachten. Ktwa als en Entwicklungsstadium oder
den vorläufigen KEndpunkt einer Kntwicklung 1 Schaffen des Verfassers. Man
ırd annn Vergleiche anstellen zwıischen dem vorliegenden und den früheren
Schauspielen Jonescos;: I1nLan WIT vielleicht dem Ergebnis kommen, 6s Se1 Se1IN
reifstes Stück, und die Gründe aIur auseinanderlegen. So ungefähr bespricht
Catharine Hughes in der Zeitschrift America (4 WHebruar 1961, 993If.) das IDrama.,

Man annn auch den Verfasser Hıntergrund lassen und das Drama S1C.
werten. Der Schauplatz ist eın fiktives Städtchen Südfrankreichs. Die andelnden
sınd Geschäftsleute, Angestellte, Beamte, eın Logiker, Hausfrauen. Sie C{un, wäas in
einer Kleinstadt geschehen pflegt. Plötzlich £e1in tampfen, eiIn durchdringendes
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dumpfes Dröhnen soll man €s Röhren oder Brüllen heißen ? E1n Nashorn älzt
sıch UrcC. dıe Straßen. TO Aufregung, und dann bricht die Seuche aus.: ine
seltsame Seuche, 1nNne Rhinozeritis oder ernashornung. Selbst Menschen mıt geisti-
SCH nsprüchen verwandeln sich ın Tiere, Nashörner. Zuerst sınd eimm1ge wenige
erstaunliche Fälle, ann entzündet sich eine Massenhysterie; immer mehr versin-
ken die tierische „Unschuld‘‘. Das Menschentum ‚.hmilzt ZUSaHlINeN,. Es ST
plert sıch schließlich den Kanzleiangestellten Berrenger und ein1ge andere.,
Zuletzt bleibt DUr noch einer übrig Berrenger.

Um dem Geschehen kritisch Leibe gehen, gibt 65 wel Wege, Berrenger
deutet S16 selbst d als dem nfaßbaren gegenübersteht: Wenn das irgendwo
anders geschehen WärTe, 1ın irgendeinem andern Land, und WIT NUur In den Zeitungen
davon elesen hätten dann könnte ın Ruhe darüber verhandeln Das 1ıst
der e1ine Weg, der abstandnehmender Betrachtung. Der Abstand ann räumlıch
oder zeitlich seiIn, un die Betrachtung wird reflex seln, Tıe 5 daß INan das Ge-
schehen VO.  — eINeTr tiefsinnigen Personmetaphysik her durchleuchtet, die für alle
gilt (wıe eın Kommentar der Orientierung, 29. Jg., Nr. 3, ZULC WHernseh-
übertragung des Stückes durch den Suüdwestfunk VO 2. März getan hat)
Dieser Weg ZU. Verständnis und VAHR NN des Spieles ist allgemein menschlich
und stellt keinen besonderen Bezug zwischen iıhm nd den Deutschen her

Kıg ist jedoch lonesco selber, der einen solchen ezug Deutschland entdec.
hat. Er weist darauf hin, da das Stück in UNSeCTEIN an erfolgreichsten
SCWESCH sel. Warum wohl? Kaum deswegen, weil dıie Deutschen, welche dıe
„Vernashornung‘‘ der Hiıtlerzeit miterlebt haben, dadurch politisch-pädagogisch
angesprochen werden, sondern aus einem viel tieferen Grund. Er wırd erkennbar,
WEn WIT Berrenger welıtersprechen lassen: z aber wWEeNnNnNn du selbst in den Strucdclel
hineingezogen wirst, wWwWenn du dich plötzlich den brutalen Tatsachen gegenüber
indest da kannst du nıcht ausS, du fühlst dich unmittelbar betroffen Der Schlag
ist heftig, als daß du kühl davon Abstand nehmen könntest.

Und amıt ist der andere Weg ZUu Erfassen des Stückes gewlesen und zugleich
angedeutet, gerade beı erfolgreichsten WAäar., Der deutsche Zu-
schauer erlebt das Spiel 1n einer Weise, dıe an ymbiose NENDNEN könnte. Das
Drama ıst Nachvollzug der Gegenwärtigsetzung deutschen Schicksals in ezug auft
dıe Hıtlerzeit un! W1€e das Wetterleuchten einer drohenden Gefahr, dıe ım Osten
heraufzieht, ja 1n Mitteldeutschland schon eklemmende Wirklichkei ıst. er
der Zuschauer mas sich In dem einen oder andern Spieler auft der Bühne wıeder-
finden oder das SaANZC Spiel als Projektion des eigenen inneren Dramas jener
€en, braun-totalitären Vergangenheit auffassen.

Gewiß ist S' der ensch schlechthin, also der Mensch überall und Immer,
ort ‚e1in personales Kıgensein ın seınen letzten Wurzeln erleht wird, dort,

1m TUN! seINES Wesens 1Ns Unendliche trıfft, einsam VOT dem nicht greif-
baren, sıch verhüllenden Gott steht. Und 1m Lod, zumındest 1m Tod, ertfährt e1in
jeder VoO  e dıe Einsamkeit ın übermächtiger Weise. Aber die großben Nonkon-
formiısten der Menschheit, die Martyrer, eılıgen, die ropheten und Wegweiser
erfahren eine ähnliche erschütternde Einsamkeıt schon vorher. Und eigenartıg,
erfährt sS1€E auch der Angestellte Berrenger 1m Spiel Jonescos, bschon VOo  ; Haus
IN weder eld och eılıger ist. Aber vielleicht ist das bel vielen ZULC öhe
gereiften Menschen SCWESCH, da sS1e VOo.  > Haus aus keine Größen CH, SOIM-

dern es erst wurden in kleinen, schwankenden Schritten, SOZUSaSCH erst 1m (50+
spräch mıiıt dem s1e bedrängenden Schicksal Berrenger ıst armselig, fast arııl-

selıg W16 eine Dostojewskische Sündergestalt. Er möchte auch Sar eın einsamer
eld SEC1IN., Kr sucht ein kleinbürgerliches Vergessen beı der Ylasche, sucht Ver-
ständnI1s, Gemeinschafit und eborgenheit hel Freunden, Bekannten un: he1ı dem
Mädchen alsy Und wW1e eines das andere dem aus unerklärlichen Tiefen aufi-
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brechenden Herdenbetrieb und der außeren Verführung erliegt, da öchte fast
mitgehen, mıt eintauchen in diese negatıve Göttlichkeit einer VO. 10S$ gesteuer-

enge rst mählich findet recht sich selber, findet, einer
Wiürde willen, die nicht veräußert werden darf, aufrecht bleiben, nemn, aufrecht
werden 190008 e1in Mensch, der 1ne heimliche Krone trägt un: eın höheres eIN
un höhere Werte glaub

Die Schlußszene zeıgt ihn allein, überspült den Wellen der Verlassenheit.
Und Ww1e€e er Zzuerst in den Stunden der Versuchung und dann der Bewährung
den großen Abfall erlebt, das Röhren der kraftvollen Tiere ın den Straßen, ihren
Zuwachs, ihren Irı1umph; erlebt, w1e S16 KRathaus un Funkhaus besetzen un
durch Telefon un undfunkgerät 1n sSeINE verschlossene Behausung ıngen
ebenso erlebt ıIn diesem Schauspiel der deutsche Zuschauer jene Zeit, da dıie tota-
ilıtären Kolonnen Ur< dıe Straßen marschierten und immer größerer Zahl
anschwollen Er hört den Gesang un den Marschtritt un: sıeht die Verzauberung
der Menschen durch die geballte ucC. unıtormierter Bataillone, deren Männer
immer weniger einzelne Personen VOTL Gott sınd und immer mehr gestaltlose
Masse, eindrucksvoll un schrecklich durch Häufung unNn: Zahl ILN: furchtbar als
gekneteter Teig eines unterweltlichen illens

Ks wird nicht immer Berrenger se1ln, der 1M Parkett sıtzt und die „Nashörner““
miterlebt, aber immer ırd betroffen e1in oder Und eın eheimes
en mas den scheinbar wıeder gutsıtuierten Bundesbürger schütteln, 10001

fühlt, da ß die „Vernashornung‘“ 1er nıcht als allgemeine anthropologische,
sondern als besondere historische Möglichkeit gesehen keineswegs überwunden
ıst, sondern als CcUu6 Gefahr 1ın anderer I}  n  4OTM an uren op und jenseits
des Kisernen Vorhangs Menschen miıt äaußerster Willenskraftf ihre Übermacht
kämpfen

Die ıtalienısche Auswanderung ım Jahr 1961

einem Aufsatz der Ausgabe VO. ds. (2) beschäftigt sich der ()sservatore
Romano mıiıt der italienischen uswanderung des Jahres 1961 abel kommt
auch auf die saısonbedingte Wanderung iıtalienischer Arbeiter ach Deutschland

prechen Wir übernehmen davon einige Punkte
Es handelt sıch VOT em darum, W16e es5 erreichen sel, dem taliener die Ar-

eıt 1m remden an möglichst erleichtern. Darın sınd für dieses Jahr bereits
Fortschritte emacht worden. Sie beginnen gleich mıt der Abreise des Arbeiters
ach Deutschland Sonderzüge führen dıe Leute möglichst ahe al die Mittel-
pu ihrer  &: Tätigkeit heran. gibt direkte Arbeiıterzüge Vox Neapel ach
Frankfurt, von Neapel nach Stuttgart, VoNxn Verona ach Stuttgart. en Zug
begleitet eın italienischer Beauftragter bIS ZUL Grenze, iıhn ein deutscher ablöst
und bıs ZUTC Bestimmungsstatıion dıe übernımmt.

Eine besondere Schwierigkeit sieht der Artikelschreiber INn der ausglebigen
deutschen KFreizeit. WEl JLage ohne Arbeıt (Samstag/Sonntag) sınd lang, WENNn INa  =-|

nıemand VO|  e} den inheimiıschen kennt und ihre Sprache nicht versteht. Dem soll
In iıtaliıenisch-deutscher Zusammenarbeit abgeholfen werden durch den Bau Vo  -

Freizeitheimen. Sie bıeten für dıe ZersSstireu arbeitenden Leute Gelegenheit, ein-
ander treiffen, S1C auszusprechen, Sprachkursen un allgemeın bildenden
Darbietungen teilzunehmen. Soweılt die Italiener ihre Familien mitgebracht haben,
sollen für die Kinder hulen Un Kindergärten eingerichtet werden. Kiniges iıst
bereits verwirklıcht. Um die Wohnungsfrage befriedigend lösen, hat dıe ürn-
berger Bundesanstalt 100 Millionen ark dem nıedrigen Zinsfuß Von 29% bereit
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